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ICH BIN EIN CONCERTO-GROSSO-TYP
Al lmähl ich scheint  er  d ie  angemessene Würd igung im in ternat ionalen Musik leben zu er fahren:

Bohuslav Mar t in ů,  der  tschechische Komponist ,  der  seine Kindhei t  und Jugend in dem Städtchen

Pol i čka rund 70 km westnordwest l ich von Brno (Brünn)  durch lebte,  in  Prag se ine l iebe Not  mi t

der  akademischen Musikausbi ldung ausfocht  und 1923 mi t  e inem St ipendium nach Par is  kam.

Dor t  b l ieb er ,  machte d ie  f ranzös ische Metropole zu se inem Lebens-  und Arbei tsmi t te lpunkt ;  d ie

Sommerzei t  verbrachte er  meis t  in  se iner  tschechischen Heimat ,  an der  er  auch a ls  Wel tbürger

ze i t lebens h ing.  Menschen,  d ie  ihm nahestanden,  beschr ieben ihn a ls  E inze lgänger ;  s ie  führ ten

diesen Wesenszug unter  anderem darauf  zurück,  dass er  in  der  Türmerswohnung der  St .

Jakobsk i rche von Pol i čka wie in  e iner  e igenen Wel t  aufwuchs.  Dennoch fand er ,  dem in  se iner

Jugend d ie  Werke Debussys wie e ine Of fenbarung der  Zukunf tsmusik  ersch ienen,  in  Par is

Anschluss an d ie  Künst lerkre ise der  Moderne,  insbesondere an d ie  Groupe des Six ,  ohne ihr  je

d i rekt  anzugehören.  Sein komposi tor isches Handwerk per fekt ion ier te  der  St ipendiat  be i  A lber t

Roussel ,  e inem unabhängigen,  aber  systemat isch denkenden Geis t .  „Roussel  führ te  mich mi t

se iner  Bescheidenhei t ,  L iebenswürd igke i t  und Noblesse sowie mi t  e iner  f reundl ichen I ron ie  so,

dass ich es kaum merkte“ ,  er inner te  s ich Mar t in ů an d ie  wenigen Unterr ichtsstunden,  d ie

zustande kamen.  „Er  entdeckte in  mi r  a l les  Unbewusste,  Unbekannte und Verborgene.  Ich kam

zu ihm,  um Ordnung,  K larhe i t ,  Gle ichgewicht ,  F ingersp i tzengefüh l ,  Präz is ion und Sinn für  guten

Ausdruck zu gewinnen,  Vorzüge der  f ranzös ischen Kunst ,  d ie  ich s te ts  bewunder te  und mi t

denen ver t raut  zu werden ich immer gewünscht  hat te . “  D ie  deutsche Besetzung Frankre ichs

zwang Mar t in ů wegen se iner  Verb indungen zur  tschechischen Exi l reg ierung 1940 zur  F lucht .  

Auf  abenteuer l ichen Wegen emigr ier te  er  mi t  se iner  Frau in  d ie  USA.

DIE FRÜHEN DREIßIGERJAHRE
Die Werke auf  d ieser  CD stammen aus e iner  komposi tor isch besonders f ruchtbaren Phase 

Mar t in ůs  Anfang der  1930er-Jahre.  Im Rückbl ick  auf  d iese Zei t  schr ieb er  1945 in  e iner  

autob iographischen Skizze:  „Um d ie  Wahrhei t  zu sagen – ich b in  e in  Concer to-grosso-Typ.  
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Bezeichnung gesprochen habe.  Noch Mi loš Šaf ránek,  der  Freund und Biograph,  dem Mart in ů

wicht ige Kontakte zur  Szene der  (Ex i l - )L i teratur  in  Par is  verdankte,  schr ieb in  se iner  B iographie

von 1961 über „ein v iersätz iges Werk von fünfzehn Minuten, an dem er [Mar t in ů]  verhäl tn ismäßig

lange,  näml ich vom 20.  Januar  b is  30.  August  1933 arbe i te te ,  das der  Autor  jedoch zunächst

gänz l ich vergaß,  um s ich dre i  Jahre später  daran zu er innern,  a ls  es in  der  Schweiz  mi t  T ibor

Harsány i  am Klav ier  [Wal ter  Kägi  (V io l ine) ,  R ichard Sturzenegger  (V io loncel lo) ]  und dem Basler

Kammerorchester  unter  der  Le i tung von Paul  Sacher  aufgeführ t  wurde. “  Bei  der  Komposi t ion,

d ie  der  Schweizer  Di r igent  und Mäzen in  Basel  ers tmals  an d ie  Öf fent l ichkei t  brachte,  handel te

es s ich um das Concer t ino,  dessen Ents tehungszei t  Mar t in ů in  se iner  Par t i tur  mi t  „Par is ,  20.8.

b is  31.8.1933“  angab.  Das wenig ä l tere Concer to  entdeckte der  be lg ische Musiko loge Harry

Halbre ich,  der  Mar t in ůs  Werkverze ichnis  nach wissenschaf t l ichen Kr i ter ien an legte,  im Jahre

1962 unter  den Manuskr ip ten des Komponis ten.  Es wurde mehr  a ls  dre iß ig  Jahre nach se iner

Ents tehung am 30.  August  1963 be im Luzern Fest iva l  uraufgeführ t .

Für  be ide Werke wähl te  Mar t in ů d ie g le iche Besetzung.  A ls  Sologruppe agier t  das k lass ische

Klav ier t r io .  A ls  Orchester  s te l l t  ihnen Mar t in ů,  der  vorherrschenden Prax is  in  der  Barockära 

entsprechend,  e in  re ines St re icherensemble entgegen.  Wie be i  den Vorb i ldern Core l l i ,  V iva ld i

oder  Johann Sebast ian Bach wechseln s ie  s ich ab,  manchmal  in  größeren Zei t räumen,  

manchmal  s ind d ie  Par ts  engräumig ver f lochten wie rasche Entgegnungen oder  Imi ta t ionen.  

Insbesondere in  den be iden Mi t te lsätzen des Concer to di f ferenz ier t  Mar t in ů auch das Solo-

ensemble noch in  zwei  K langgruppen,  d ie  be iden St re icher  und das Klav ier ,  und schaf f t  dami t

e ine konzer tante Dre is tu f igke i t .  Barocke Concer t i  bestanden in  der  Regel  aus dre i  Sätzen,  

der  mi t t lere,  langsame,  wurde manchmal  sehr  kurz  gehal ten.  Mar t in ů erwei ter t  d ie  Form zur

Viersätz igke i t ,  indem er  e ine Ar t  Scherzo e in fügt .  In  se inem Concer to steht  es an dr i t ter ,  im

Concer t ino an zwei ter  Pos i t ion – e in  Ind iz  für  d ie  untersch ied l ichen Konzept ionen be ider

Werke.  Tempoabstufungen und Satzanordnung im Concer to entsprechen k lass ischer  Trad i t ion.

Einem raschen,  aber  n icht  zu schnel len Kopfsatz ,  in  dessen Mi t te  das Zei tmaß ver langsamt

Man wi rd  in  den meis ten Lehrbüchern nur  e ine ober f läch l iche Beschre ibung d ieser  Form f inden,

bez iehungsweise nur  d ie  Tatsache,  dass Solo und Orchester  in  ihr  mi te inander  abwechseln.  

In  Wirk l ichkei t  g ib t  es dafür  e inen t ie feren Grund.  Die ganze St ruktur  d ieser  Form weis t  

gegenüber  der  Symphonie auf  e ine vö l l ig  abweichende Konzept ion,  e in  untersch ied l iches

Herangehen h in .  Wenn d ie  Symphonie d ie  E in führung von emot ionalen Momenten zu lässt ,  ja

forder t ,  o f t  in  sehr  versch iedener  Gesta l t  und Äußerung,  wenn dar in  dynamische Kulminat ion

und Kathars is  notwendig s ind,  wenn man h ier  Themen auf  Kosten der  organischen Ordnung zu

schier  ungeheuren Dimensionen ausdehnen kann,  so er forder t  das Concer to  grosso ein s t r ik tes

Festha l ten am Plan,  ver langt  e in  E inschränken und Ausgle ichen von Klangvolumen und 

Dynamik,  e inen gänz l ich untersch ied l ichen,  s t rengen Aufbau der  themat ischen Anordnung –

kurz,  es is t  e ine ganz andere Wel t . “  Mar t in ů spr icht  h ier  n icht  von e inem Reviva l  a l ter  Musik ,

sondern von einer äußeren Diszipl in,  d ie s ich Komponisten of t  aufer legen, um ihre musikal ischen

Gedanken und deren Mi t te i lung so prägnant  wie mögl ich zu fassen.  Die Kul turgeschichte s te l l t

dafür  zahl re iche Mi t te l  und Formen bere i t ,  d ie  s ich e in  kreat iver  Künst ler  für  se ine In tent ionen

zu e igen machen kann.  Die Fähigke i t ,  der  Herkunf t  nach Heterogenes von der  Renaissance-

Musik  b is  zum Jazz a ls  Insp i ra t ion und Ausdrucksmedium in  d ie  e igene Tonsprache 

e inzuschmelzen,  ze ichnet  Mar t in ů vor  anderen Komponis ten aus.  Sein Personals t i l  gewann

dadurch re iche Farben,  ver lor  aber  n icht  d ie  unverkennbare Ident i tä t .  Er  s tand dadurch in  enger

Beziehung und in  regem Austausch mi t  der  Richtung des Neoklass iz ismus,  se in  Schaf fen lässt

s ich jedoch n icht  auf  d iese Richtung e inengen.

DIE KONZERTANTEN WERKE
Das Concerto und das Concert ino für  Klav ier t r io  und Orchester geben kennzeichnende Beispie le

für  Mar t in ůs  Concer to-grosso-St i l der  1930er-Jahre.  Beide wurden 1933 komponier t ,  das 

Concer to im Januar ,  das Concer t ino Ende August .  Lange bestand über  das Verhäl tn is  der  

be iden Werke zueinander  Unklarhe i t .  Man g laubte,  h in ter  den ähnl ichen T i te ln  verberge s ich 

e in  und dasselbe Stück,  von dem der  Komponis t  ba ld  in  der  e inen,  ba ld  in  der  anderen
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wird,  fo lg t  e in  ruh iges Andante,  das untersch ied l iche Ar ten des kantab len Spie ls  ver langt .  Es

wird von der  Sologruppe vorget ragen,  nur  zum hymnischen Höhepunkt  des Satzes wi rk t  das

Orchester  mi t .  D ie  Rahmente i le  des qu i r l igen Scherzos best immt das rasche Wechselsp ie l  

zwischen Sol is tengemeinschaf t  und Orchester ;  das Mi t te ls tück,  das Tr io ,  l iegt  wieder  ganz in

der  Obhut  der  dre i  Protagonis ten.  Mar t in ů ge l ingt  es,  durch d ie  Besetzung Korrespondenzen

zwischen den Sätzen herzuste l len:  zwischen dem Tr io  des Scherzos,  dem langsamen und der

Mi t te  des ers ten Satzes.  Das F ina le  enthä l t  mi t  se inem imi ta tor ischen Anfang d ie  deut l ichste

Anspie lung aus Bach’sche Ar t  der  Concer to-F ina l i .

Ganz anders d isponier te  Mar t in ů d ie  Satz fo lge im Concer t ino .  Er  beginnt  mi t  e inem schnel len

motor ischen Stück.  B is  zum dr i t ten Satz  ver langsamt er  das Tempo.  Vom Scherzo n immt der

zwei te  Satz  das Formpr inz ip ,  den Wechsel  zwischen Haupt te i l  und Tr io ,  über t rägt  ihn auf  das

Al tern ieren vom concer t ino und Orchester  und verv ie l facht  d ieses:  Dre i  Mal  wechseln s ich d ie

Gruppen ab,  ehe s ie  den Ausk lang gemeinsam best re i ten.  Dem dr i t ten Satz  gab Mar t in ů e inen

schweren,  gerade in  se iner  langsamen Gangar t  dramat ischen Charakter .  Das gesangl iche 

Element ,  sonst  das Lebensel ix ier  von Adagio-Stücken,  kann s ich nur  für  kurze Zei t  behaupten.

Mi t  se inem sprunghaf ten Haupt thema,  das d ie  Solov io l ine vorg ib t ,  sch lägt  das F ina le  e inen 

vo l lkommen anderen Ton an.  Die motor ische Rhythmik,  d ie  schnel len Sätzen aus der  Barockzei t

o f t  e igen is t ,  re icher t  er  durch Jazz-Er fahrungen an;  in  den s tarken harmonischen Farben und

Schat t ierungen drückt  s ich d ie  Fasz inat ion aus,  d ie  er  schon in  jungen Jahren für  d ie  

f ranzös ische Musik  empfand.

DIE PARTITA
Die Part i ta komponier te  Mar t in ů 1931,  e in  gutes Jahr  vor  se inen be iden Tr ipe lkonzer ten.  Der

Ti te l  bezeichnete in  der  Barockära e ine Folge entweder  von (Chora l - )Var ia t ionen oder  von

Tanzsätzen,  denen häuf ig  e ine Ouver türe oder  e in  Prä lud ium voranging.  In  d iesem Sinne

benutz te  Mar t in ů d ie  Gat tungsbezeichnung für  das br i l lante St re icherstück,  das er  auch a ls

›Sui te  Nr .1‹ bezeichnete.  Mi t  den be iden Konzer ten te i l t  es  d ie  Hinwendung zu vork lass ischen

Formen,  im zwei ten Satz  d ie  Abstufung und den Wechsel  zwischen Sologruppe (St re ichquar te t t )

und Tut t i ,  w ie  d ies der  Prax is  des Concer to  grosso entspr icht .  Im dr i t ten Satz  wandel t  der  

Komponis t  d ieses Pr inz ip  auf  ge is t re iche Weise ab:  a ls  konzer tantes Mi t -  und Gegeneinander

von Pizz icato-  und Arco-Spie l .  Der  v i r tuose Gestus er fasst  in  d iesem Werk das gesamte

Orchester .  A ls  musika l isches Mater ia l  wähl te  Mar t in ů Themen,  d ie  aus a l ter  Fo lk lore 

genommen oder  ihr  nachgebi ldet  s ind,  um s ie  mi t  Bar tókscher  Modern i tä t  zu verarbe i ten.  Er

arrangier t  e in  Def i lee (v i r tue l ler )  Tänze von ra f f in ier ter  K langl ichkei t .  D ie  v iersätz ige Sui te

wurde daher  auch a ls  Bal le t tmusik  e in  großer  Er fo lg .

Habakuk Traber

I  AM A CONCERTO GROSSO TYPE
Bohuslav Mar t in ů is  f ina l ly  beginn ing to  en joy wel l -deserved recogni t ion on the in ternat ional

s tage.  The Czech composer  spent  h is  ch i ldhood and youth in  the smal l  town of  Pol i čka,  about

70 km west -nor thwest  o f  Brno.  He entered the Conservatory  in  Prague,  but  wi th  l i t t le  success,

before winn ing a scholarsh ip  to  Par is  in  1923.  A l though the French capi ta l  became the cent re  

o f  h is  l i fe  and work,  Mar t in ů re turned home to  h is  nat ive Czechoslovak ia  dur ing the summers,  

a  p lace that  he a lways remained at tached to .  Those who knew Mart in ů wel l  descr ibed h im as a

sol i tary  f igure,  a  character  t ra i t  they at t r ibuted to  the fantasy wor ld  he created around h im whi le

growing up in  a  room atop the tower  o f  St .  Jacob’s  Church in  Pol i čka. Mar t in ů,  for  whom 

Debussy’s music had come as a revelat ion in h is  youth,  quick ly  made f r iends in modernist  c i rc les

in  Par is ,  espec ia l ly  wi th  the Groupe des Six ,  even though he was never  a  member h imsel f .  He

per fected h is  composi t ional  craf t  w i th  A lber t  Roussel ,  who turned out  to  be an independent ly-

minded and r igorous mentor .  Mar t in ů la ter  wrote about  the re la t ive ly  few lessons he took wi th

Roussel :  “Wi th  h is  modesty ,  k indness,  and h is  subt le  i rony he a lways led me in  such a way that

I  was hard ly  aware of  be ing led.  He d iscovered and revealed that  which was h idden in  me,
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unconsc ious and unknown,  in  a  way that  was f r iendly ,  a lmost  a f fect ionate.  I  came for  adv ice 

on c lar i ty ,  rest ra in t ,  order ,  ba lance,  tact fu lness and prec ise,  sens i t ive express ion – the very

qual i t ies  o f  French ar t  I  had a lways admired and which I  sought  to  understand to  the best  o f  

my ab i l i ty . ”  Hav ing been b lack l is ted for  h is  connect ions to  the Czech res is tance,  Mar t in ů was

forced to  f lee Par is  dur ing the German occupat ion;  fo l lowing an adventurous journey through

Southern Europe,  Mar t in ů and h is  wi fe  reached the Uni ted States in  1941.

THE EARLY THIRTIES
The works chosen for  th is  record ing were wr i t ten in  the ear ly  n ineteen- th i r t ies ,  a  par t icu lar ly

creat ive per iod in  Mar t in ů’s  l i fe .  He wrote about  th is  t ime in  a  shor t  autob iographica l  sketch in

1945:  “To te l l  the t ru th ,  I  am a concer to  grosso type.  Most  textbooks on ly  o f fer  a  super f ic ia l

descr ipt ion of  the form, except  for  the fact  that  the solo inst ruments a l ternate wi th the orchestra.

But  there is  much more to  th is :  the whole s t ructure of  the form ind icates a complete ly  d i f ferent

concept ,  a  d i f ferent  approach.  Where the symphony a l lows for  and,  in  fact ,  demands the use of

emot ional  e lements,  o f ten h igh ly  var ied in  form and express ion,  where dynamic c l imaxes and

catharses are ob l igatory ,  where you can expand your  themat ic  mater ia l  to  near-endless 

d imensions at  the expense of  organic  order ,  there the concer to  grosso form requi res s t r ic t

order ,  the l imi t ing and ba lanc ing of  dynamic range and in tens i ty ,  and a complete ly  d i f ferent ,

r igorous s t ructur ing of  themat ic  mater ia l  –  in  shor t ,  i t  is  a  complete ly  d i f ferent  wor ld . ”  Mar t in ů

is not  making an argument for  the revival  of  ear ly music,  but  for  the necessi ty of  outer discipl ine,

of ten exercised by composers in an ef for t  to consol idate and communicate their  musical  thoughts

as succ inct ly  as poss ib le .  Cul tura l  h is tory  o f fers  many forms and techniques that  can serve the

ar t is t ’s  creat ive imaginat ion.  Mar t in ů set  h imsel f  apar t  f rom other  composers wi th  h is  ab i l i ty  to

incorporate a weal th  o f  musica l  mater ia l  in to  h is  own tonal  language,  drawing insp i ra t ion f rom

sources ranging f rom Renaissance to  Jazz music .  As a resu l t ,  h is  personal  s ty le  was r ich in

co lour  wi thout  los ing i ts  unmistakable ident i ty .  A l though h is  music  was c lose ly  re la ted to  and

informed by the neoc lass ica l  movement ,  i t  is  imposs ib le  to  reduce the scope of  Mar t in ů’s  

output  to  any par t icu lar  musica l  s ty le .10 11



the work.  Mar t in ů expanded the form wi th  a  scherzo- l ike four th  movement ,  which is  in  second
place in  the Concer t ino but  comes th i rd  in  the Concer to ,  an ind icat ion that  the two works were
conceived wi th  a  d i f ferent  s t ructure.  The tempo gradat ions and movement  order  conform to  the
convent ions of  the c lass ica l  concer to  –  a  br isk  but  not  too fast  opening movement  is  fo l lowed
by a ca lm Andante that  requi res var ious types of  cantab i le  p lay ing.  I t  is  presented ent i re ly  by
the concer t ino group,  jo ined on ly  by br ie f  cont r ibut ions f rom the orchest ra  dur ing the move-
ment ’s  hymnic  c l imax.  The outer  par ts  o f  the exuberant  Scherzo are dominated by sp i r i ted
exchanges between the so lo  and orchest ra l  par ts .  The Tr io sect ion is  once again per formed 
by the concer t ino .  By us ing the same combinat ion of  ins t ruments in  both movements,  Mar t in ů
estab l ishes in terconnect ions between the scherzo ’s  t r io  sect ion and the s low and cent ra l  par ts
of  the opening movement.  With i ts  imi tatory beginning,  the f inal  movement of  Mart in ů’s  Concerto
of fers  the most  d i rect  re ference to  Bach’s  typ ica l  concer to  f ina les.

Mar t in ů chose a d i f ferent  order  o f  movements for  the Concer t ino ,  beginn ing wi th  a  fast ,  motor ic
movement .  The second is  in  scherzo form wi th  i ts  character is t ic  cont rast  between the main and
t r io  sect ions.  Mar t in ů mi r rors  and ampl i f ies  the ef fect  wi th  three sect ions a l ternat ing between
the concer t ino and r ip ieno groups before they come together  for  the conc lus ion.  The th i rd
movement  is  the s lowest  o f  the three and so lemn,  even dramat ic  in  character .  The cantab i le
e lement ,  typ ica l ly  the l i feb lood of  any Adagio movement ,  prevai ls  on ly  br ie f ly .  The f ina le  s t r ikes
a markedly d i f ferent  tone wi th a p layfu l  pr inc ipal  theme presented by the solo v io l in .  The motor ic
rhythms that  are so common in  fast  movements f rom the Baroque per iod are combined wi th  
e lements o f  Jazz,  and the subt le  harmonic  co lour ing once again reveals  Mar t in ů’s  youthfu l  
fasc inat ion wi th  French music .

THE PARTITA
Mart in ů wrote h is  Part i ta in  1931,  roughly  a  year  before the two t r ip le  concer tos.  In  the baroque
era the term Part i ta designated e i ther  a  set  o f  (chora l )  var ia t ions or  a  ser ies of  dance move-
ments,  which were of ten preceded by an over ture or  pre lude.  Mar t in ů used i t  in  the la t ter  sense

MARTINů’S CONCERTANTE WORKS
The Concerto and the Concert ino for  Piano Tr io and Str ing Orchestra are character ist ic examples

of  Mar t in ů’s  concer to  grosso sty le  dur ing the n ineteen- th i r t ies .  Both works were completed in

1933,  the Concer to in  January and the Concer t ino at  the end of  August .  For  a  long t ime,  the

re la t ionship between the two works was unc lear .  Due to  the i r  s imi lar  t i t les ,  i t  was assumed that

both works were one and the same,  and that  Mar t in ů used the descr ip t ions in terchangeably .

Mi loš Šaf ránek,  Mar t in ů’s  f r iend and b iographer  who in t roduced h im to  key f igures of  the 

(émigré)  l i terary  scene in  Par is ,  wrote as la te  as 1961 about  “a  four-movement  composi t ion 

of  approx imate ly  f i f teen minutes in  length on which he worked over  a  re la t ive ly  long per iod of

t ime,  f rom 20 January unt i l  30 August  1933.  The author  complete ly  forgot  about  the work unt i l

three years la ter ,  when i t  was per formed in  Swi tzer land wi th  T ibor  Harsány i  a t  the p iano 

[Wal ter  Kägi  on the v io l in  and Richard Sturzenegger  on the v io loncel lo ]  and the Basel  Chamber

Orchest ra  under  the d i rect ion of  Paul  Sacher . ”  The work presented in  Basel  by Sacher ,  the 

conductor  and music patron,  was in fact  the Concert ino ,  for  which Mart in ů gave a date of  “Par is ,

20-31 August  1933”  in  the score.  The s l ight ly  o lder  Concer to was d iscovered among the 

composer ’s  manuscr ip ts  by Harry  Halbre ich,  a  Belg ian musico log is t  and author  o f  Mar t in ů’s

work cata logue,  in  1962.  I t  was premiered at  the Lucerne Music  Fest iva l  on 30 August  1963,

more than 30 years a f ter  i t  was wr i t ten.

Mar t in ů chose the same combinat ion of  ins t ruments for  both works:  a  c lass ica l  p iano t r io  p lays
the ro le  o f  the so lo  group,  wi th  a  s t r ing ensemble serv ing as the r ip ieno in  keeping wi th  the
predominant  model  o f  the Baroque era.  As in  the music  o f  Core l l i ,  V iva ld i  and J .S.  Bach,  there
is  much in terp lay between the two groups,  both across larger  sect ions as wel l  as  in  qu ick
exchanges and cont rapunta l  imi ta t ions between ind iv idual  par ts .  In  the two cent ra l  movements
Mart in ů creates a th i rd  concer tante group by sp l i t t ing the concer t ino group in to  two separate
sect ions,  cons is t ing of  the p iano and the two s t r ing inst ruments.  The concer to  o f  the Baroque
era typ ica l ly  had three movements,  wi th  a  very  br ie f  second movement  forming the cent re  o f
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for  th is  composi t ion,  which he a lso des ignated as ›Sui te  No.1‹ .  I t  shares wi th  the two concer tos
i ts  or ientat ion towards pre-c lass ica l  models ,  and in  the second movement ,  the concer to  grosso
pract ice of  ter rac ing and in terp lay between the solo (s t r ing quar te t )  and tu t t i groups.  In  the
th i rd  movement ,  Mar t in ů modi f ies  the concer to  grosso pr inc ip le  in  an imaginat ive way by 
a l ternat ing in  concer tante form between arco and pizz icato .  Mar t in ů’s  Part i ta forms a sequence
of  (v i r tua l )  dance movements,  ba lanced by a h igh ly  re f ined tonal  language that  demands a 
v i r tuoso d isp lay f rom the ent i re  orchest ra .  I ts  themat ic  mater ia l  is  der ived f rom and model led
af ter  t rad i t ional  fo lk  music ,  which Mar t in ů develops in  a  modern is t  s ty le  remin iscent  o f  Bar tók.
As a consequence,  the four-movement  Sui te also achieved great  success as ba l le t  music .

Habakuk Traber ,  Trans la t ion:  Hannes Rox
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Storioni  Fest ival
Die Mi tg l ieder  des Stor ion i  Tr ios s ind künst ler ische Di rektoren des jähr l ichen Stor ion i  Fest iva ls  
in  den Nieder landen.  Die achte Auf lage des Fest iva ls  im Januar  2015 brachte junge Talente und
Musiker  von in ternat ionalem Rang zusammen.  In  den le tz ten Jahren hat  das Fest iva l  bekannte
Künst ler  wie Gidon Kremer,  Vadim Repin,  Jean-Yves Thibaudet ,  Nel ly  Mi r ic io iu ,  Nata l ia  Gutman,
Mischa Maisky,  Sol  Gabet ta  und Jörg Widmann präsent ier t .  Das Stor ion i  Fest iva l  schre ib t  auch
zumindest  e inmal  jähr l ich e inen Auf t rag für  e in  Tr ipe lkonzer t  oder  e in  Werk für  K lav ier t r io  aus.

Internat ionale Auftr i t te
Das Stor ion i  Tr io  is t  in  wicht igen Konzer tsä len wie z .B.  der  Wigmore Hal l  und Carnegie Hal l  
aufget re ten und wurde zu den Musik fest iva ls  von Kuhmo,  Mecklenburg-Vorpommern,  den 
Osnabrücker Kammermusiktagen und zum Tr io Fest iva l  an der  Phi lharmonie in Moskau eingeladen.
Mehrere Konzert tourneen führ ten das Tr io nach Indien,  in  den Mi t t leren Osten,  Austra l ien,  Taiwan,
Japan und in  d ie  Vere in ig ten Staaten.

Extensive repertoire
The Stor ion i  Tr io  o f fers  works for  p iano t r io ,  ranging f rom the Class ica l  to  the Contemporary ,
f rom Haydn to  Henze.  The t r io  is  a  leading exper t  in  the t r ip le  concer to  reper to i re  (Beethoven,
Casel la ,  Juon,  Mar t in ů,  Moor ,  Vo ř íšek) .  They commiss ioned and premiered t r ip le  concer tos by
Kevin Volans,  Peter -Jan Wagemans,  Nico Muhly  and Wi l lem Jeths.  The t r io ’s  rehearsa ls  are as
probing as their  performances, both serving in the quest “ to go beyond the music and tel l  the story.”

With Beethoven at  the heart
The Stor ion i  Tr io  recent ly  per formed Beethoven’s  complete p iano t r ios  in  Swi tzer land and the
Nether lands,  on per iod and modern inst ruments.  A record ing of  Beethoven’s  Tr ip le  Concer to  on
per iod inst ruments wi th  the Nether lands Symphony Orchest ra  under  the d i rect ion of  Jan Wi l lem
de Vr iend rece ived in ternat ional  cr i t ica l  acc la im,  wi th  rave rev iews in  the Sunday T imes,  Fono
Forum and Gramophone Magazine.  Gramophone made the record ing i ts  “Edi tors  Choice,  Ju ly
2013”  and the BBC’s Radio3 featured i t  as  “CD of  the Week.”

STORIONI
TRIO
KLAVIERTRIO w w w . s t o r i o n i . n l

Umfangreiches Repertoire
Das Reper to i re  des Stor ion i  Tr ios re icht  von Werken der  Wiener  b is  zu ze i tgenöss ischer  Musik ,
von Haydn b is  Henze mi t  besonderem Schwerpunkt  auf  dem Tr ipe lkonzer t -Reper to i re  (Beethoven,
Casel la ,  Juon,  Mar t in ů,  Moor ,  Vo ř íšek) ;  neue Tr ipe lkonzer te  wurden von ze i tgenöss ischen 
Komponis ten wie Kevin  Volans,  Peter -Jan Wagemans,  Nico Muhly  und Wi l lem Jeths beauf t ragt
und ausgeführ t .  D ie  Ensemble-Proben s ind ebenso herausfordend wie d ie  Auf führungen − es 
geht  immer darum, über  d ie  Musik  h inauszugehen und zu erzählen.

Beethoven l iegt  ihnen besonders am Herz
Das Stor ion i  Tr io  führ te  vor  kurzem d ie  gesamten Klav ier t r ios  von Beethoven in  der  Schweiz  
und in  den Nieder landen auf  h is tor ischen und modernen Inst rumenten auf .  D ie  Aufnahme von
Beethovens Tr ipe lkonzer t  mi t  den Nieder ländischen Symphonieorchester  unter  der  Le i tung von
Jan Wi l lem de Vr iend wurde der  in ternat ionalen Musikpresse wie z .  B.  der  Sunday T imes,  Fono
Forum und Gramophone Magazine hochgelobt .  Gramophone machte d ie  Aufnahme zur  „Edi tor ’s
Choice Ju ly  2013,“  und es wurde zur  „CD of  the Week“  be i  BBC Radio 3 gekür t .

'E in  eng-verknüpf tes und lebhaf tes Ensemble,  sowohl  im Klang a ls  auch im In terpretat ionsansatz .
A l l  jene,  d ie  Beethovens Tr ipe lkonzer t  n icht  für  e ines se iner  besten Werke ha l ten,  könnten ihre
Meinung nach dem Hören d ieser  in te l l igenten und schön gespie l ten Aufnahme durchaus ändern '  −
Gramophone Magazine
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Met Beethoven in het  hart
Het  Stor ion i  Tr io  heef t  recent  de vo l led ige p ianot r io ’s  van Beethoven in  Zwi tser land en in  Neder-
land u i tgevoerd,  op zowel  authent ieke-  a ls  moderne inst rumenten.  De opname van Beethovens
Tr ip le  Concer to  op authent ieke inst rumenten met  het  Neder lands Symfonie Orkest  (Jan Wi l lem de
Vr iend)  kreeg lovende recens ies in  in ternat ionale media zoals  de Sunday T imes,  Fono Forum en
Gramophone Magazine.  Di t  laats te  medium verkoos het  to t  Edi tors  Choice ju l i  2013 en BBC
Radio3 torpedeerde de opname to t  CD van de Week.

'Een hecht ,  geanimeerd ensemble in  k lank en in terpretat ieve in tent ie .  Degenen d ie  misschien 
n ie t  het  Tr ip le  Concer to  onder  moois te  werken van Beethoven rekenen,  zouden wel  eens kunnen
worden ver le id  door  deze in te l l igente,  evenwicht ige en pracht ig  gespeelde u i tvoer ingen '  −  
Gramophone Magazine

Storioni  Fest ival
Het Stor ioni Tr io is art ist iek directeur van het jaarl i jkse, t iendaagse ‘Stor ioni Fest ival ’  in Eindhoven.
De 8e ed i t ie  v indt  in  januar i  2015 p laats .  In ternat ionale top music i ,  aanstormend ta lent  en het
Stor ion i  Tr io  de len met  e lkaar  het  podium.  Recente ed i t ies  hebben gasten verwelkomd zoals
Gidon Kremer,  Vadim Repin,  Jean-Yves Thibaudet ,  Nel ly  Mir ic iou,  Nata l ia  Gutman,  Mischa Maisky,
Sol  Gabet ta  en Jörg Widmann.  Daarnaast  geef t  het  Stor ion i  Fest iva l  jaar l i jkse opdracht  voor  een
nieuwe t r ip le  concer to  o f  werk voor  p ianot r io  dat  t i jdens het  fest iva l  in  première gaat .

Internat ionale optredens
Het  Stor ion i  Tr io  heef t  opgetreden in  Wigmore Hal l ,  Carnegie Hal l ,  het  Concer tgebouw en op 
fest iva ls  a ls  Kuhmo,  Mecklenburg Vorpommern Fest iva l ,  Osnabrück Kammermusik tage en Tr io
Fest iva l  in  de Phi lharmonie Moskou.  Versch i l lende tours  le idde het  t r io  naar  Ind ia ,  het  Midden-
Oosten,  Aust ra l ië ,  Ta iwan,  Japan en de Verenigde Staten.

'A  c lose-kn i t ,  an imated ensemble in  sound and in terpretat ive in tent .  Those who might  not  count
the Tr ip le  Concer to  among Beethoven’s  f inest  works could wel l  be swayed by th is  in te l l igent ly
ba lanced,  beaut i fu l ly  p layed per formance '  −  Gramophone Magazine

Storioni  Fest ival
The members of  the Stor ion i  Tr io  are ar t is t ic  d i rectors  o f  the annual  ten-day Stor ion i  Fest iva l  in
the Nether lands.  The 8th ed i t ion,  which wi l l  take p lace in  January 2015,  wi l l  feature upcoming
ta lent  as wel l  as  music ians of  in ternat ional  renown.  In  recent  years the fest iva l  has welcomed
ar t is ts  such as Gidon Kremer,  Vadim Repin,  Jean-Yves Thibaudet ,  Nel ly  Mi r ic io iu ,  Nata l ia  
Gutman,  Mischa Maisky,  Sol  Gabet ta  and Jörg Widmann.  The Stor ion i  Fest iva l  a lso presents  a t
least  one commiss ion annual ly  for  a  t r ip le  concer to  or  a  work for  p iano t r io .

Internat ional  appearances
The Stor ion i  Tr io  has per formed at  in ternat ional  venues such as Carnegie Hal l  and Wigmore 
Hal l  and has been inv i ted to  fest iva ls  inc lud ing the Kuhmo Chamber  Music  Fest iva l ,  Fest iva l
Meck lenburg Vorpommern,  Kammermusik tage Osnabrück and to  the Tr io  Fest iva l  o f  the 
Phi lharmonic  Orchest ra  in  Moscow.  Severa l  tours  led the t r io  to  Ind ia ,  the Middle  East ,  Aust ra l ia ,
Ta iwan,  Japan and the Uni ted States.

Uitgebreid repertoire
Het  Stor ion i  Tr io  voer t  werken u i t  voor  p ianot r io ,  var iërend van k lass iek to t  hedendaags,  van
Haydn tot  Henze. Het t r io is een vooraanstaand expert  in het t r ip le concerto repertoire (Beethoven,
Casel la ,  Juon,  Mar t in ů,  Moor ,  Vo ř íšek) .  Het  t r io  heef t  opdrachten gegeven aan componis ten zoals
Kevin Volans,  Peter -Jan Wagemans,  Nico Muhly  en Wi l lem Jeths voor  het  schr i jven van t r ip le
concer t i  d ie  z i j  tevens in  première hebben la ten gaan.  De repet i t ies  van het  t r io  z i jn  even 
indr ingend a ls  hun concer ten en d ienen be ide om verder  te  gaan ‘dan de muziek en het  ver te l len
van het  verhaal ’ .
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RUBEN
GAZARIAN
DIRIGENT w w w . r u b e n g a z a r i a n . c o m

Ruben Gazar ian hat  se i t  der  Konzer tsa ison 2002/2003 d ie  künst ler ische Le i tung des Würt tem-
berg ischen Kammerorchesters  Hei lbronn inne.  In  d ieses Amt wurde er  sowohl  vom Orchester  a ls
auch von der  F indungskommiss ion e inst immig gewähl t .  Das Standardreper to i re  des Orchesters
hat  er  durch Auswei tung auf  s in fon ische Besetzung und durch d ie  Wahl  zahl re icher  Werke aus
der  Romant ik ,  der  f rühen Moderne und der  Avantgarde bere icher t .  Mi t  Beginn des Jahres 2015
hat  Gazar ian zusätz l ich zu se iner  Hei lbronner  Chefpos i t ion d ie  Künst ler ische Le i tung des 
Georg ischen Kammerorchester  Ingols tadt  übernommen.

Als  Gastd i r igent  s tand Ruben Gazar ian u. a.  am Pul t  des Radio-Sinfon ieorchesters  Stut tgar t  
des SWR, des WDR-Sinfonieorchesters Köln,  des hr-Sinfonieorchesters Frankfurt ,  der  Hamburger  
Symphoniker ,  des Deutschen Symphonie-Orchesters  Ber l in ,  des Frankfur ter  Museumsorchesters
(Orchester  der  Oper  Frankfur t ) ,  des Hess ischen Staatsorchesters  Wiesbaden,  der  Nordwest-
deutschen Phi lharmonie Her ford,  des Orchest re  Nat ional  de Lyon,  des Jerusalem Symphony
Orchest ra ,  des Orchesters  Rishon LeZion (Orchester  der  Oper  Tel  Av iv) ,  des Tonkünst ler  
Orchesters  Niederöster re ich,  des Belgrader  Phi lharmonischen Orchesters  und des Zürcher  
Kammerorchesters .

Er fo lgre iche Zusammenarbei t  verb indet  Ruben Gazar ian mi t  so namhaf ten Sol is ten wie Gaut ier
und Renaud Capuçon,  Ju l ia  F ischer ,  H i lary  Hahn,  Maximi l ian Hornung,  Sharon Kam, Kat ia  &
Mar ie l le  Labèque,  E l isabeth Leonskaja,  Sabine Meyer ,  Danie l  Mül ler -Schot t ,  V ik tor ia  Mul lova,
Sergei  Nakar iakov,  Gerhard Oppi tz ,  Frank Peter  Z immermann,  Beaux Ar ts  Tr io ,  Gewandhaus-
Quar te t t  und v ie len anderen.
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Ruben Gazar ian was guest  conductor  o f  the Stut tgar t  Radio Symphony Orchest ra ,  WDR (West
German Broadcast )  Symphony Orchest ra  Cologne,  the Radio Symphony Orchest ra  Frankfur t
(Main) ,  the Hamburg Symphony Orchest ra ,  the Frankfur ter  Museumsorchest ra ,  the Orchest re
Nat ional  de Lyon,  the St rasbourg Phi lharmonic  Orchest ra ,  the Nordwestdeutsche Phi lharmonie
Her ford,  the Stut tgar t  Phi lharmonic  Orchest ra ,  the Jerusalem Symphony Orchest ra ,  the Orchest ra
Rishon Lez ion (orchest ra  o f  the opera Tel  Av iv) ,  the Tonkünst ler  Orchester  Niederöster re ich,  the
Belgrade Phi lharmonic  Orchest ra ,  Camerata Jerusalem,  the Zur ich Chamber  Orchest ra .

Ruben Gazar ian works successfu l ly  wi th  such famous so lo is ts  inc lud ing Gaut ier  and Renaud
Capuçon,  Ju l ia  F ischer ,  H i lary  Hahn,  Maximi l ian Hornung,  Sharon Kam, Kat ia  & Mar ie l le  Labèque,
El isabeth Leonskaja,  Sabine Meyer ,  Danie l  Mül ler -Schot t ,  V ik tor ia  Mul lova,  Sergei  Nakar iakov,
Gerhard Oppitz,  Jean-Yves Thibaudet,  Frank Peter Zimmermann, Beaux Arts Tr io and many others.

He has made numerous concer t  broadcasts  by the Hessen Radio (HR),  the Southwest  German
Radio (SWR),  the West  German Radio (WDR),  Deutsch landradio,  the Middle  German Radio
(MDR),  the Radio Sv izzera I ta l iana.

At  the age of  four  Gazar ian rece ived h is  f i rs t  v io l in  lesson f rom h is  fa ther .  Subsequent ly ,  he 
was educated at  the P.I .  Tchaikovsky Specia l  Music  School and la ter  a t  the Yerevan State 
Conservatory by the f i rs t  v io l in is t  o f  the famous Borodin Quar te t .  H is  act ive concer t  career  
s tar ted in  1983.  Dur ing h is  s tud ies he was cont racted as a so lo is t  by the Nat ional  Chamber
Orchest ra  o f  Armenia.  At  the same t ime he was v io l in is t  o f  the Nat ional  Armenian Piano Tr io .

In  1992 Ruben Gazar ian went  to  Le ipz ig  for  post  degree s tud ies at  the Leipz ig  Music  Academy
Fel ix  Mendelssohn Bar tho ldy .  In  the winter  o f  1995,  Gazar ian completed h is  educat ion as a 
v io l in is t  by pass ing the concer t  exam. In  the same year  he began h is  conductor ’s  educat ion at
the Le ipz ig  Music  Academy which he completed wi th  the h ighest  poss ib le  grade in  a  publ ic  f ina l
concer t  in  May 1998.  From 1993 unt i l  1998 Ruben Gazar ian was F i rs t  Concer tmaster  o f  the West

Ruben Gazar ian s tammt aus Armenien.  Im Al ter  von v ier  Jahren erh ie l t  er  den ers ten Vio l inunter -
r icht  von se inem Vater .  Es fo lg te  e ine Ausbi ldung an der  Spezia lmusikschule P. I .  Tschaikowsky
und später  am Konservator ium in  Er iwan beim Pr imar ius des berühmten Borodin-Quar te t ts  R.
Aharonian.  Noch während des Stud iums erh ie l t  er  e inen Sonderver t rag a ls  Vorsp ie ler  und Sol is t
des Staat l ichen Kammerorchesters  Armenien und war  ze i tg le ich Geiger  im Staat l ichen Klav ier t r io
des Armenischen Rundfunks und Fernsehens.

Im Jahr  1992 setz te  Ruben Gazar ian se in  V io l ins tud ium an der  Hochschule für  Musik  und Theater
Le ipz ig  for t  und sch loss es 1995 mi t  dem Konzer texamen ab.  Noch im g le ichen Jahr  fo lg te  e in
Di r ig iers tud ium – ebenfa l ls  an der  Le ipz iger  Musikhochschule – welches er  1998 mi t  Höchstnote
absolvierte. Nach mehrjähriger Tätigkeit (1993–1998) als Erster Konzertmeister des Westsächsischen
Symphonieorchesters (heute: Leipziger Symphonieorchester), wurde Ruben Gazarian 1999 zu dessen
Chefd i r igenten gewähl t .  Unmi t te lbar  vor  se inem Amtsantr i t t  be im WKO Hei lbronn im September
2002 wurde Gazar ian zum Pre is t räger  des 1.  Sol t i  D i r igentenwet tbewerbs in  Frankfur t  am Main.

Eine umfangre iche und s te ts  wei ter  wachsende Diskograf ie  dokument ier t  d ie  Bandbre i te  des
Künst lers  und se inen s icheren Umgang mi t  Werken versch iedenster  Epochen und St i l r ichtungen.
Auch in  der  Saison 2015/16 s ind mehrere CD-Produkt ionen geplant ,  deren Reper to i re  Musik  aus
der  Ze i tspanne von der  Wiener  K lass ik  b is  ins  21.  Jahrhunder t  umfasst .  

Wi th  the beginn ing of  the season 2002/2003 Ruben Gazar ian became the pr inc ipa l  conductor  o f
the Würt temberg Chamber  Orchest ra  Hei lbronn.  He has been appointed to  th is  pos i t ion on the
basis  o f  unanimous recommendat ions by the orchest ra  and the appointment  board.  Gazar ian 
succeeded to  expand the s tandard reper to i re  in  a  remarkable way by en largening to  symphonic
scale and choosing composi t ions of  Romant ic and Modern Era as wel l  as avant-garde composi t ions.
At  the beginn ing of  2015,  Ruben Gazar ian has assumed the addi t ional  pos i t ion of  Ar t is t ic  Di rector
of  the Georg ian Chamber  Orchest ra  Ingols tadt .  In  the same manner ,  th is  appointment  arose f rom
the unanimous wish of  the orchest ra ,  i ts  management  and the cu l tura l  representat ives of  the c i ty .
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anderen Bedingungen.  Denn Kont inu i tä t  is t  Pr inz ip  d ieses sehr  osteuropäischen Orchesters ,  das
immer se inen spez i f ischen Charakter  bewahren konnte.  Noch immer sp ie len fast  nur  Musiker  aus
Georg ien,  der  ehemal igen Sowjetun ion bzw.  aus Osteuropa in  dem Ingols tädter  Ensemble.

Kü�nst ler isch maßgebl ich geprägt wurde das Orchester durch seine langjährige Leiter in, die Geigerin
Liana Issakadze,  sowie Dir igentenpersönl ichkei ten wie Lord Yehudi  Menuhin und Kurt  Masur.  Von
2000 bis 2006 le i tete Markus Poschner das Ensemble.  Ihm fo lgte b is  2011 Ar ie l  Zuckermann.

Anschl ießend übernahm Lavard Skou Larsen für  zwei  Jahre d ie  Pos i t ion des Chefd i r igenten.  
Während 2014 der  in  Los Angeles geborene Di r igent  Benjamin Shwartz  d ie  kü�nst ler ische Le i tung
des Kammerorchesters  innehat te ,  s teht  se i t  Anfang 2015 der  Armenier  Ruben Gazar ian a ls  
Chefd i r igent  am Pul t  der  Georg ier .  Er  is t  se i t  2002 kü�nst ler ischer  Le i ter  des renommier ten
Wü�rt temberg ischen Kammerorchesters  Hei lbronn.

Namhafte Gastdir igenten und eine Phalanx herausragender internat ionaler Kü�nst lerpersönl ichkei ten
wie David Ois t rach,  Barbara Hendr icks,  Sv ja tos lav Richter  oder  Dani i l  Shaf ran s ind genauso mi t
dem Orchester  aufget re ten,  wie in  jü�ngerer  Vergangenhei t  Heinr ich Schi f f ,  Tabea Z immermann,
Juan Diego F lorez,  Gidon Kremer,  Edi ta  Gruberova,  Giora Feidman,  E l iso Vi rsa ladze,  Lynn 
Harre l l ,  Rudol f  Buchbinder ,  Chr is t ian Zachar ias,  L isa Bat iashv i l i ,  François  Le leux,  Nata l ia  
Gutman,  Sharon Kam, Diana Damrau,  Zo l tán Kocs is ,  A l f redo Per l ,  das Ensemble Kols imcha,  
Gi l les  Apap,  Maxim Vengerov,  Niko la i  Tokarev und Khat ia  Buniat ishv i l i .  S ie  sorgen regelmäßig
fü�r  wei tere kü�nst ler ische Impulse.

Das Georg ische Kammerorchester  Ingols tadt  vers teht  s ich a ls  Ensemble,  das s ich n icht  nur  fü�r  
e in  denkbar  bre i tes Reper to i re  verantwor t l ich fü�hl t ,  sondern a ls  ku l ture l ler  Botschaf ter  der  Stadt  
Ingols tadt  auch Akt iv i tä ten außerhalb der  Abonnementre ihen ent fa l te t .  Rund neunzig Konzer te  im
Jahr fü�hren das Orchester regelmäßig zu Musikfest ivals,  wie dem Internat ionalen Musikfest  Kreuth,
den Oet t inger  Residenzkonzer ten oder  dem Fest l ichen Sommer in  der  Wies sowie zu Konzer ten
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Saxon Symphony Orchest ra  and f rom January 1999 unt i l  August  2002 he was pr inc ipa l  conductor
of  th is  orchest ra .  In  th is  pos i t ion he was the youngest  conductor  o f  Germany at  the t ime.  In  
September 2002 Ruben Gazar ian became laureate of  the 1st  Internat ional  Conduct ing Compet i t ion
Si r  Georg Sol t i in  Frankfur t  Main.

An extens ive and ever-growing d iscography documents the wide range of  ar t is ts  and h is  conf ident
fami l iar i ty  wi th works f rom diverse musical  per iods and sty les.  In addi t ion,  several  CD product ions
are p lanned for  the concer t  season 2015/16,  o f  which the reper to i re  wi l l  compr ise music  spanning
f rom the F i rs t  V iennese School  to  the 21st  century .

GEORGISCHES
KAMMERORCHESTER
INGOLSTADT w w w . g k o - i n . d e

Sei t  se iner  Übers iedelung nach Deutsch land 1990 hat  das Georg ische Kammerorchester  se inen
Si tz  in  Ingols tadt .  Inzwischen hat  s ich das ehemal ige Ex i l -Orchester  mi t  Unters tü�tzung der  Stadt
Ingolstadt ,  der  AUDI AG und der Sparkasse Ingolstadt  zu e inem festen Bestandte i l  des regionalen
und überregionalen Kul tur lebens entwickel t .  Die in  Ingolstadt  sei t  2001 durchgefü�hrte Konzert re ihe
des Ensembles verzeichnet  beständig hohe Abonnentenzahlen.

Das Ensemble wurde 1964 in  Tb i l is i /Georg ien a ls  Georg isches Staatskammerorchester  gegrü�ndet
und fe ier te  2014 se in  50- jähr iges Bestehen.  Nachdem das Orchester  se inen Si tz  d ie  ers ten 26
Jahre in Tbi l is i ,  der  Hauptstadt  von Georgien,  hat te,  is t  Ingolstadt  nun sei t  24 Jahren seine zwei te
Heimat .  Aber  das neue Leben in  Bayern is t  n ichts  anderes a ls  e ine For tsetzung des Al ten unter
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ins  Aus land,  darunter  nach Spanien,  Frankre ich,  Georg ien und in  d ie  Schweiz .  Bei  den Audi  
Sommerkonzer ten is t  das Ensemble se i t  Jahren fester  Bestandte i l .

2010 wurde das Ensemble in  d ie  L is te  der  s taat l ich geförder ten Kul turorchester  des Fre is taat
Bayern aufgenommen.

Since i ts move to Germany in 1990, the Georgian Chamber Orchestra has been based in Ingolstadt.
The former  orchest ra- in-ex i le ,  w i th  the suppor t  o f  the Ci ty  o f  Ingols tadt ,  Audi  and the Ingols tadt
Sparkasse,  has become a f ix ture in  cu l tura l  l i fe  both loca l ly  and fur ther  a f ie ld .  The ensemble ’s
concer t  ser ies,  which have taken p lace in  Ingols tadt  s ince 2001,  en joy cons is tent ly  h igh 
subscr ip t ion ra tes.

The ensemble was founded in  1964 in  Tb i l is i / Georg ia ,  as the Georg ian State Chamber  Orchest ra ;
in  2014 i t  ce lebrated i ts  f i f t ie th  anniversary .  Af ter  twenty-s ix  years based in  Tb i l is i ,  the capi ta l  o f
Georg ia ,  the orchest ra  moved to  Ingols tadt ,  where i t  has made i ts  second home for  the last  
twenty- four  years.  I ts  new l i fe  in  Bavar ia  is  noth ing other  than a cont inuat ion of  the o ld ,  under
d i f ferent  condi t ions.  Cont inu i ty  is  a  pr inc ip le  o f  th is  very  Eastern European orchest ra ,  which
always s tayed t rue to  i ts  spec i f ic  character .  Even today the orchest ra  in  Ingols tadt  s t i l l  cons is ts
a lmost  o f  music ians f rom Georg ia ,  the former  Sov ie t  Union,  and Eastern Europe.

The orchest ra  has been s t rongly  ar t is t ica l ly  in f luenced by i ts  d i rector  o f  many years,  the v io l in is t
L iana Issakadze,  as wel l  as by conductors such as Lord Yehudi  Menuhin and Kurt  Masur.  Between
2000 and 2006,  Markus Poschner  headed the ensemble,  fo l lowed by Ar ie l  Zuckermann unt i l  2011.
Lavard Skou Larsen then became ch ie f  conductor  for  two years.  In  2014 the Los Angeles-born 
conductor  Benjamin Shwartz  was Ar t is t ic  Di rector ,  and now in  2015 the Armenian Ruben Gazar ian
leads f rom the podium of  the Georg ians.  Gazar ian has been Ar t is t ic  Di rector  o f  the renowned
Würt temberg Chamber  Orchest ra  Hei lbronn s ince 2002.
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Dist inguished guest  conductors  and a phalanx of  except ional  in ternat ional  ar t is t ic  personal i t ies
have a lso appeared wi th the orchestra,  for  example David Oist rach,  Barbara Hendr icks,  Svjatos lav
Richter  and Dani i l  Shaf ran.  In  more recent  t imes Heinr ich Schi f f ,  Tabea Z immermann,  Juan Diego
Florez,  Gidon Kremer,  Edi ta  Gruberova,  Giora Feidman,  E l iso Vi rsa ladze,  Lynn Harre l l ,  Rudol f
Buchbinder ,  Chr is t ian Zachar ias,  L isa Bat iashv i l i ,  François  Le leux,  Nata l ia  Gutman,  Sharon Kam,
Diana Damrau, Zol tán Kocsis,  Al f redo Per l ,  the Kols imcha ensemble,  Gi l les Apap, Maxim Vengerov,
Niko la i  Tokarev and Khat ia  Buniat ishv i l i  have prov ided fur ther  ar t is t ic  impulses.  

The Georg ian Chamber  Orchest ra  Ingols tadt  cons iders  i tse l f  an ensemble not  on ly  responsib le  for
a s ign i f icant ly  broad reper to i re ,  but  a lso as a cu l tura l  ambassador  for  the Ci ty  o f  Ingols tadt .  Th is
invo lves act iv i t ies  beyond the subscr ip t ion concer ts .  The orchest ra  g ives about  n inety  concer ts  a
year  a t  music  fest iva ls ,  such as the Kreuth In ternat ional  Music  Fest iva l ,  the Oet t inger  Residenz
Concer ts ,  and the Fest l icher  Sommer in  der  Wies .  I t  a lso per forms abroad,  for  example in  Spain,
France,  Georg ia  and in  Swi tzer land.  I t  has a lso been a f ix ture in  the Audi  Summer Concer t  Ser ies
for  many years.

S ince 2010,  the ensemble has been suppor ted by the Free State of  Bavar ia  as a non-state
orchest ra .
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